A Eni Geum LFG 40
% Sicherheitsdatenblatt

enilive SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION
Uberarbeitungsdatum: 07.08.2024 Version: 1.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisches und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch
Handelsname : Eni Geum LFG 40
Produktcode 1 7276

Produktart : Schmiermittel

Formel : 0104-2014
Warengruppe : Kommerzielles Produkt

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Nutzung
Spezifikation fiir den industriellen/professionellen : Verwendung in geschlossenen Systemen
Gebrauch Weit verbreitete Verwendung

Verwendung des Stoffes/der Gemisch 1 KFZ-Motorendl

Funktions-oder Verwendungskategorie 1 Schmierstoffe und Additive

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Empfohlene Verwendung sind oben aufgelistet; Andere Verwendungen werden nicht empfohlen, es sei denn, eine Bewertung hat zur Folge, dass
die Risiken kontrolliert werden,Nur fiir gewerbliche Anwender

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Enilive S.p.A, Viale Giorgio Ribotta 51, 00144 Rom, ITALY, Tel. +39 06 59821
Sachkundigen Person verantwortlich fiir das Sicherheitsdatenblatt (Reg. EG Nr. 1907/2006): SDS.Enilive@enilive.com

Vertrieb durch: Enilive Schmiertechnik GmbH, Paradiesstralle 14, 97080 Wirzburg, GERMANY, www.oilproducts.eni.com
Auskunft gebender Bereich: Application Engineering & Product Management (AEPM), Tel. +49 (0)931-900 98-0
E-Mail: technik.wuerzburg@enilive.com

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer : CNIT +39 0382 24444 (24h) (IT + EN)

Giftinformationszentrum:

Berliner Betrieb fiir Zentrale Gesundheitliche Aufgaben, Berlin (24 h) (D)
+49 30 192 40 (DE)

Vergiftungsinformationszentrale (VI1Z) der Gesundheit Osterreich GmbH
+43 1 406 43 43 (24h) (A)

Tox Info Suisse (24h):

+41 44 251 51 51 (in der Schweiz ruf 145)

(Quelle: UN-WHO)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemisches

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 3 H412

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Bei langer andauernder Exposition, kdnnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten. Kann eine
allergische Reaktion auslésen. Fur spezifische Informationen zu den toxikologischen/6kotoxikologischen Eigenschaften und die Einstufung dieses
Produktes, s. Kap.. 11/ Kap.. 12.
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung geméaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Signalwort (CLP)
Gefahrenhinweise (CLP)
Sicherheitshinweise (CLP)

EUH Satze

: H412 - Schédlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
. P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P501 - Inhalt und Behéalter nach nationaler oder lokaler Bestimmungen zuflhren.

: EUH208 - Enthalt Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate,

Calciumsalze, Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh. Kann allergische
Reaktionen hervorrufen.

2.3. Sonstige Gefahren (nicht relevant fiir die Einstufung)

Andere Gefahren, die nicht fir die Einstufung
beitragen

. Brennbares Produkt, aber nicht als Entzundlich klassifiziert. Die Bildung von brennbaren

Dampfmischungen findet bei einer Temperatur statt, die héher als normale Ambientniveau
ist. Bei Kontakt mit Augen kénnen Rétungen sowie Reizungen eintreten. Wenn das Produkt
bei hohen Temperaturen behandelt oder benutzt wird, der Kontakt mit heilem Produkt oder
Dampfen kann Verbrennungen verursachen. Jede Flussigkeit kann in subkutanes Gewebe,
auch ohne sichtbare duflere Verletzungen, eingespritzt werden, wenn dies mit hohem Druck
geschieht (zB bei Hydrauliksystemen). In diesem Fall das Opfer sofort ins Krankenhaus
bringen, und dort der notwendige Behandlungen zufiihren. Nicht warten, bis Symptome
auftreten. Ein mogliches Gefahr kann aus der Freisetzung von Wasserstoffsulfid entstehen,
wenn das Produkt an der Hochtemperatur gelagert oder behandelt wird. Wasserstoffsulfid
kann in den Behaltern oder in anderen begrenzten Platze akkumulieren, mit Gefahr zu den
Arbeitern.

In diesem Fall eine langere Einwirkung von Wasserstoffsulfid kann zu Reizungen den
Atemwege, Nausea, Schwindel undd Tod fiihren.

Dieser Stoff/Gemisch erfullt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIlI.
Dieser Stoff/Gemisch erfullt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIlI.
Enthalt keine PBT und/oder vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal® REACH Anhang XIlI

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemaf REACH Anhang
XIII nicht erfiillen

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige (64742-54-7),
Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet
aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieRlich Destillate
(Erddl), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, I6sungsmittelentwachst oder
katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50,
Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503~
68-6), Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh, Dodecylphenol,
gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemafl REACH Anhang
XII nicht erfiillen

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige (64742-54-7),
Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet
aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieRlich Destillate
(Erdol), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder
katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50,
Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503~
68-6), Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh, Dodecylphenol,
gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

Das Gemisch enthélt Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemalR REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von 2 0,1 %
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Komponente

Stoffe sind aufgrund endokrin wirkender
Eigenschaften gemaR REACH Artikel 59 Absatz 1 in
der Liste enthalten, oder es wurde gemaf den
Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100
oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er endokrin wirkende Eigenschaften
aufweist.

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet
aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieRlich Destillate
(Erddl), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, I6sungsmittelentwachst oder
katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50, Dodecylphenol,
gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

Stoffe sind nicht aufgrund endokrin wirkender
Eigenschaften gemall REACH Artikel 59 Absatz 1 in
der Liste enthalten, oder es wurde gemaf den
Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100
oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er keine endokrin wirkende
Eigenschaften aufweist.

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige (64742-54-7),
Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503~
68-6), Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Nicht anwendbar

3.2. Gemische
Anmerkungen : Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Gemisch aus Kohlenwasserstoffen
Additive
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]
Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere | CAS-Nr.: 64742-54-7 90 -95 Nicht eingestuft
paraffinhaltige; Basisél — nicht spezifiziert; [komplexe | EG-Nr.: 265-157-1
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch | EG Index-Nr.: 649-467-00-8
Wasserstoffbehandlung einer Erdélfraktion unter REACH-Nr.: 01-2119484627-
Einsatz eines Katalysators. Besteht aus 25
Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen
Uberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und ergibt
Fertigdl mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei
40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.]
(siehe Anmerkung [**], siehe Anmerkung [***])
Stoffe mit nationalen Arbeitsplatz-Grenzwerten (AT,
BE, DK, ES, GB, HU, NL, SE)
Mineralbasisol, stark verfeinert EG-Nr.: N/A 3-4 Nicht eingestuft
(Zur Identifizierung des Stoffes, siehe Anmerkung [*] ,
siehe Anmerkung [***])
Stoffe mit nationalen Arbeitsplatz-Grenzwerten (AT,
BE, DK, ES, GB, HU, NL, SE)
Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten EG-Nr.: 701-249-4 0,1-1,5 Agquatic Chronic 4, H413

C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der
Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt,
einschlieBlich Destillate (Erddl), mit Wasserstoff
behandelt, I6sungsmittelaufbereitet,
I6sungsmittelentwachst oder katalytisch
entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige
C15- C50

Stoff, der endokrinschadliche Eigenschaften aufweist

REACH-Nr.: 01-2119524018-
47
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Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]

Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte | CAS-Nr.: 722503-68-6 0,1-0,9 Skin Sens. 1, H317
Alkylderivate, Calciumsalze EG-Nr.: 682-816-2
(Additiv) EG Index-Nr.: N/A

REACH-Nr.: N/A
Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, EG-Nr.: 944-406-4 0,01-0,5 Skin Irrit. 2, H315
Reaktionsprodukte mit Destillationsriickstanden aus EG Index-Nr.: N/A Skin Sens. 1B, H317
der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten | REACH-Nr.: N/A Aquatic Chronic 3, H412

und Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid,
Calciumdioxidh

(Additiv)

Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-dodecyl-, CAS-Nr.: 121158-58-5 0,1-0,2 Skin Corr. 1C, H314

verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt EG-Nr.: 310-154-3 Eye Dam. 1, H318

Enthalten in REACH-Kandidatenliste (Phenol, EG Index-Nr.: 604-092-00-9 Repr. 1B, H360F

alkylation products (mainly in para position) with C12- | REACH-Nr.: 01-2119513207- Agquatic Acute 1, H400 (M=10)
rich branched alkyl chains from oligomerisation, 49 Agquatic Chronic 1, H410 (M=10)
covering any individual isomers and/ or combinations

thereof (PDDP))

Stoff, der endokrinschadliche Eigenschaften aufweist

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte:

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte (%)

Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, EG-Nr.: 944-406-4 (9,83 = C < 100) Skin Irrit. 2, H315
Reaktionsprodukte mit Destillationsriickstanden aus EG Index-Nr.: N/A
der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten | REACH-Nr.: N/A
und Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid,
Calciumdioxidh

(Additiv)
Anmerkungen : [*] Anmerkung: dieses Produkt ist mdglicherweise mit einem oder mehreren der folgenden
stark raffinierte mineralischen Grunddlen (nicht geklassierten wie gefahrlich) formuliert
werden:

CAS 101316-72-7/EC 309-877-7/REACH Reg. # 01-2119489969-06-xxxx; CAS 64742-54-
7/EC 265-157-1/REACH Reg. # 01-2119484627-25-xxxx; CAS 64742-01-4/EC 265-101-
6/REACH Reg. # 01-2119488707-21-xxxx; CAS 72623-87-1/EC 276-738-4/REACH Reg. #
01-2119474889-13-xxxx; CAS 64742-71-8/EC 265-176-5/REACH Reg. # 01-2119485040-
48-xxxx; CAS 64742-65-0/EC 265-169-7/REACH Reg. # 01-2119471299-27-xxxx; CAS
64742-70-7/EC 265-174-4/REACH Reg. # 01-2119487080-42-XxXxX.
Alle diese Substanzen enthalten < 3 % G DMSO Extrakt, folgens IP 346 (Nota L - Annex
VI Reg (CE) 1272/2008, # 1.1.3)
Anmerkung [**]:
Dieses Produkt enthalt < 3 % Gwt als DMSO Extrakt (IP 346). Entsprechend den Kriterien
des EU (Anmerkung L, Anhang VI der Verordnung (EG) 1272/2008), muf} dieses Produkt
wie nicht krebserzeugend betrachtet werden.
Anmerkung [***]:
Stoff mit Arbeitsplatzgrenzwerten fiir einige EU-Lander, die die Kategorie der Mineraldle
betreffen (fein raffinierte Mineral6lnebel; siehe Abschnitt 8.1)

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein . BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Ist
arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Bei
schweren Verbrennungen immer einen Arzt aufsuchen.
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Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen : Im Fall von Unwohlsein wegen einer Einatmungen zu Dampfen oder Nebeln, die
Betroffenen an die frische Luft bringen und beruhigen. Arzt aufsuchen. Siehe auch
Abschnitt 4.3.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Hautkontakt : Kontaminierte Kleidungen und Schuhe ausziehen. Haut griindlich mit Wasser und Seife
waschen. Bei Hautreizung oder -ausschlag, arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen. Bei Berihrung mit heilem Produkt, die Haut unverzuglich und griindlich mit
Wasser abkiihlen, und mit Mullbinde oder sauberem Tuch binden. Arzt aufsuchen oder
sofort ins Krankenhaus bringen. Keine Salbe oder Creme einreiben, auRer vom Arzt
vorgeschrieben. Eine Hypothermie des Kdérpers muss verhindert werden. Die Verbrennung
nicht mit Eis kiihlen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Augenkontakt : Grundlich spllen (mindestens 15 Minuten). Augenlieder gut spreizen. Kontaktlinsen
entfernen, falls welche getragen werden und diese leicht herausgenommen werden kénnen.
Weiter spiilen. Bei anhaltender Reizung, verschwommener Sicht oder Schwellung
arztlichen Rat von einen Spezialisten einholen. Bei Berlihrung mit heiRem Produkt, die Haut
unverzuglich und grindlich mit Wasser abkihlen, und mit Mullbinde oder sauberem Tuch
binden. Arzt aufsuchen oder sofort ins Krankenhaus bringen. Keine Salbe oder Creme
einreiben, auler vom Arzt vorgeschrieben.

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Verschlucken : Kein Erbrechen herbeifiihren. Wenn Betroffener bei Bewusstsein, die Mund mit Wasser
ausspllen lassen (ohne schlucken). Die Betroffene beruhigen. Sofort Arzt aufsuchen oder
ins Krankenhaus Uberstellen. Den Betroffenen in die stabile Seitenlage bringen, falls er
nicht bei Bewusstsein ist. Im Falle des spontanen Erbrechens, halten Sie das Kopf niedrig,
zum des Risikos der Aspiration in die Lungen zu vermeiden. Bewusstlosen Personen nichts
oral verabreichen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome / Verletzungen (allgemeine Hinweise) . Chronische Gesundheitsschaden maglich.

Symptome/Wirkungen nach Einatmen . Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen
Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur aufbauen, im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall
kann eine langere Einwirkung von Nebeln (z.b. bei unpassender Verwendung in
geschlossenen und ungeniigend beliifteten Rdumen) zu Reizungen der Atemwege,
Brechreiz und Schwindel fiihren.

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt . Bei langer andauernder Exposition, knnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und
kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten. Kann eine allergische Reaktion ausldsen.
Kontakt mit dem hei3en Produkt kann zu Verbrennungen fihren.

Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Kontakt mit Augen kann leichten voriibergehenden Reizungen verursachen. Der Kontakt mit
heiRem Produkt oder Dampfen kann Verbrennungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken . Versehentliche Einnahme von kleinen Mengen des Produktes kann Reizungen, Ubelkeit,
Unwohlsein und gastrische Stérungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach intravendser . Keine Information verflgbar.

Verabreichung

Chronische Symptome : Kann die Fruchtbarkeit beeintrachtigen. Kann das Kind im Mutterleib schadigen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Bei einem veranderten Bewusstseinszustand der betroffenen Person oder falls die Symptome nicht abklingen, einen Arzt aufsuchen. Bei schweren
Verbrennungen immer einen Arzt aufsuchen. Bei Verdacht auf Einatmung von H2S (Schwefelwasserstoff), Retter miissen Atemschutzgerate,
Girtel und Sicherheitsleinen tragen und die Rettungsverfahren einhalten. Die Opfer in ein Krankenhaus bringen. Bei Atemstillstand sofort mit der
kiinstlichen Beatmung beginnen. Gegebenenfalls Sauerstoff verabreichen.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel . Kleine Feuer: Kohlendioxid, Trockenléschmittel, Schaum, Erde oder Sand. Grosse Feuer:
Schaum oder Wasserspriihstrahl. Diese Mittel sollten nur von ausgebildetem Personal
verwendet werden. Weitere Léschgase (nach Vorschrift).

Ungeeignete Léschmittel . Keine Wasserstrahlen benutzen. Diese kdnnten das Feuer verbreiten. Gleichzeitige
Verwendung von Schaum und Wasser auf derselben Oberflache muss vermieden werden,
da Wasser den Schaum zerstort.
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5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr

Explosionsgefahr

Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdampfung

Léschanweisungen

Besondere Schutzausriistung fir Feuerwehr

Sonstige Angaben

. Brennbares Produkt, aber nicht als Entziindlich klassifiziert. Die Bildung von brennbaren

Dampfmischungen findet bei einer Temperatur statt, die héher als normale Ambientniveau
ist.

. Bei Austritt aus unter Druck stehenden Systemen in fein zerstaubter Form, die untere

Grenze der Entzlindbarkeit der Nebel bei ca. 45 Gramm pro m3 Luft liegt. Durch Hitze kann
sich Druck aufbauen, was zum Bersten geschlossener Behalter fiihrt und wodurch sich
Feuer ausbreiten kann, so dass sich das Verbrennungs- und Verletzungsrisiko erhdht.

Eine unvollstédndige Verbrennung fiihrt wahrscheinlich zu einer komplexen Mischung aus
festen und fliissigen Partikeln, Gasen, einschliellich Kohlenstoffmonoxid, NOx, H2S und
SOx in der Luft. (schadlichen / giftigen Gasen). Sauerstoffverbindungen (Aldehyde, usw).
POx. CaOx. ZnOx.

: Wenn maoglich, den Ausfluf am Ursprung stoppen. Wenn mdglich, die Behalter aus dem

Gefahrenbereich entfernen, wenn gefahrlos moglich. Eventuell Gbergossene und nicht
entbrannte Flachen mit Schaum oder Sand zuschiitten. Wasserstrahlen benutzen, um die
Behalter und Oberflachen abzukuhlen, die das Feuer/der Hitze ausgesetzt werden. Bei
GroRbrand und groRen Mengen: Umgebung raumen.

Hinweise fur Feuerwehrleute und SchutzmalRnahmen. Bei einem grof3en Feuer oder in
geschlossenen oder schlecht beliifteten Rdumen sind feuerbestandige Schutzkleidung
sowie ein umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat mit Vollgesichtsmaske in
Druckluftbetrieb zu tragen. EN 137 - Atemschutz. EN 443. EN 469. EN 659.

Das Restprodukt, die Abfalle und das Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln und
behandeln. Es darf nicht in die Kanalisation gelangen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfdllen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MaRnahmen

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Schutzausriistung
NotfallmaBnahmen

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausriistung

NotfallmaRnahmen

. Ausgelaufenes Material an der Quelle stoppen oder eindammen, falls dies sicher ist. Alle

Zindquellen entfernen, falls dies sicher ist (z. B. Elektrizitat, Funken, Feuer, Fackeln).
Unabsichtliche Spritzer auf warme Metallflachen oder auf elektrische Kontakte vermeiden .
Direkten Kontakt mit freigesetztem Material vermeiden. windseitig nahern.

. Siehe Abschnitt 8.

Nicht betroffene Mitarbeiter aus dem Bereich des verschiitteten Materials fernhalten.
Rettungspersonal informieren. Auf’er bei kleinen verschiitteten Mengen, die
Durchfiihrbarkeit jeder Manahme sollte, wenn mdglich, immer durch eine geschulte,
qualifizierte Person beurteilt und empfohlen werden, die fir Notfallsituationen zustandig ist.

: Kleine verschittete Mengen: normale antistatische Arbeitskleidung ist tblicherweise

angemessen. Grofde verschittete Mengen: Ganzkdrperanzug aus chemisch resistentem
und antistatischem Material. Bei Bedarf warmebestéandig und isoliert. Arbeitshandschuhe
mit angemessener chemischer Bestandigkeit, insbesondere gegenlber aromatischen
Kohlenwasserstoffen. Aus PVA hergestellte Handschuhe sind nicht wasserdicht und daher
nicht fiir die Verwendung in Notfallen geeignet. Falls ein Kontakt mit dem hei3en Produkt
maoglich oder zu erwarten ist, sollten die Handschuhe hitzebestandig und warmeisoliert sein.
Arbeitshelm. Antistatische, rutschfeste Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Schutzbrillen
und/oder Gesichtsschutz, falls ein Spritzen oder der Kontakt mit den Augen méglich oder zu
erwarten ist. Atemschutz: Ein Atemschutzgerat mit Halb- oder Vollgesichtsmaske und
Filter(n) fir organische Dampfe (A) (A+B wenn fiir H2S einsetzbar), oder ein
umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat verwendet werden. Je nach verschutteter
Menge und der vorhersehbaren Exposition kann ein umgebungsluftunabhangiges
Atemschutzgerat verwendet werden. Falls die Situation nicht vollstdndig eingeschatzt
werden kann oder falls ein Sauerstoffmangel moglich ist, sollten nur
umgebungsluftunabhangige Atemschutzgerate verwendet werden.

Falls erforderlich die zustandigen Behérden gemaR allen geltenden Vorschriften
informieren.
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6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Lassen Sie sich nicht das Produkt in geschlossenen oder unterirdischen Rdumen ansammeln. Lassen Sie sich nicht das Produkt in die Kanalisation
oder in Wasserlaufe flieRen, oder in irgendeiner Weise die Umwelt kontaminieren. Im Falle einer Kontamination der Umwelt (Boden, Untergrund,
Oberflachen-oder Grundwasser), wenn mdglich, den kontaminierten Boden entfernen, und in jedem Fall alle beteiligten Facher gemaR mit den
ortlichen Vorschriften behandeln.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Zur Rickhaltung . Das ausgeschittete Produkt mit Sand, Erde oder anderen geeigneten Absorptionsmittel
(nicht brennbar) aufhalten, abgesaugtes Material und kontaminiertes Erdreich in passende
(Wasser- und Kohlenstoffeste) Behalter ansammeln und nach geltendem Gesetz entsorgen.
Wenn in Wasser: Das ausgeschuttete Produkt beschranken und mit geeigneten
schwimmenden Mitteln von der Oberflache entfernen. Abgesaugtes Produkt und
kontaminiertes Material in passende wasserfeste und mineraoelfeste Behalter ansammeln.
Die zustandige Behorde nach geltendem Gesetz verstandigen. Keine Lésungs- oder
Dispergiermittel verwenden, sofern nicht speziell durch einen Experten empfohlen und
gegebenenfalls durch die 6rtlichen Behdrden genehmigt.

Sonstige Angaben . Die empfohlenen MalRnahmen beruhen auf den wahrscheinlichsten Verschiittungsszenarien
fur dieses Material. Die 6rtlichen Bedingungen (Wind, Luft-/Wassertemperatur, Wellen-
/Stromungsrichtung und -geschwindigkeit) kdnnen die Wahl der angemessenen
MafRnahmen jedoch erheblich beeinflussen. Die 6rtlichen Vorschriften kénnen die zu
ergreifenden MafRnahmen ebenfalls vorschreiben oder einschranken. Aus diesem Grund
sollten wenn nétig lokale Experten hinzugezogen werden.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistung". Weitere Informationen finden
Sie in Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung : Dieses Material ist brennbar, aber nicht leicht entziindbar. Fur gute Be- und Entliftung
sorgen. Bei Bedarf geeignete personliche Schutzausristung verwenden. Wegen der extrem
glitschigen Beschaffenheit dieses Materials muss es mit gréfRerer Vorsicht als Ublich
gehandhabt werden, damit es nirgendwo auf Gehflachen gelangt. Béden, Wande und
andere Flachen im Gefahrenbereich mussen regelmaRig gereinigt werden. Freisetzung in
die Umwelt vermeiden. Leere Behalter kdnnen Rickstande brennbarer Produkte enthalten.
Leere Behalter nicht schneiden, schweissen, bohren, brennen oder aschern, es sei denn sie
sind gesaubert worden. Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in
geschlossenen Bereichen, eine ausreichende Reinigung durchfiihren, und die Luft auf
Sauerstoffgehalt, Entztindbarkeit und fiir das Vorliegen der Schwefelverbindungen prifen.
Produkt setzt méglicherweise Schwefelwasserstoff frei: es sollte eine spezifische
Beurteilung der Gefahr des Einatmens aufgrund des Vorhandenseins von
Schwefelwasserstoff im Tankleerraum, in geschlossenen Raumen, in Produktriickstanden,
in Tankabfallen und im Abwasser sowie aufgrund von unbeabsichtigter Freisetzung
durchgefiihrt werden, um fir die lokalen Umstéande angemessene Kontrollen zu bestimmen.
Sehen Sie auch Abschnitt 16, "Sonstige Angaben".

HygienemalRnahmen : Sicherstellen, dass angemessene OrganisationsmalRnahmen umgesetzt werden. Berlihrung
mit der Haut vermeiden. Rauch/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nicht einnehmen.
Nicht Rauchen. Bei der Arbeit nicht essen und trinken. Die Hande nicht mit schmutzigen
oder dligen Handtlichern abtrocknen. Kleidung nicht wiederverwenden, wenn sie noch
kontaminiert ist. Von Nahrungsmitteln und Getranken fernhalten. Vor dem Essen, Trinken
oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hande und andere exponierte
Korperstellen mit milder Seife und Wasser waschen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht
aulerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Arbeitskleidung von der normalen Kleidung trennen.
Einzeln reinigen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Lagerbedingungen . In trockener, gut gellfteter Umgebung lagern. Von offenen Flammen, heiRen Oberflachen
und Zindquellen fernhalten. Nicht Rauchen.
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Unvertragliche Produkte : Fernhalten von: starken Oxidationsmitteln.

Lager : Die Anordnung des Lagerbereiches, das Tankdesign, die Gerate/Anlagen und die
Arbeitsverfahren mussen mit den entsprechenden européischen, nationalen oder 6rtlichen
Gesetzen Ubereinstimmen. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen
Tankumwallungen versehen werden, fur den Fall, dass Material auslauft oder verschittet
wird. Die Reinigung, Uberpriifung und Wartung von inneren Strukturen von Lagertanks darf
nur durch ordnungsgemaf ausgestattetes und qualifiziertes Personal durchgefuhrt werden,
wie durch nationale oder 6rtliche Vorschriften bzw. Vorschriften des Unternehmens
festgelegt.

Verpackungen und Behalter: : Wenn das Produkt in Containern Uberversorgt wird: Behalter dicht geschlossen halten und
ordnungsgemaf beschriften. Nur im Originalbehalter oder in einem geeigneten Behalter fiir
diese Art Produkt aufbewahren.

Verpackungsmaterialien . Verwenden Sie fir Behalter oder die Auskleidung von Behaltern Materialien, die speziell fiir
die Verwendung mit diesem Produkt zugelassen wurden. Die Vertraglichkeit sollte mit dem
Hersteller geprift werden, nach den spezifischen Einsatzbedingungen.

Deutschland

Lagerklasse (LGK, TRGS 510) . LGK 10 - Brennbare Flussigkeiten
Schweiz
Lagerklasse (LK) : LK 10/12 - Flissige Stoffe

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Information verfliigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen liberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAK (OEL TWA) ‘ 5 mg/m? (MineralbasisdInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA ‘ 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
Danemark - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA 1 mg/m? (MineralbasisOInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
OEL STEL 2 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Ungarn - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

AK (OEL TWA) ‘ 5 mg/m? (MineralbasisdInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Niederlande - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAC TGG 8h (mg/m?3) ‘ 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
Spanien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

VLA-ED (OEL TWA) 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
VLA-EC (mg/m3) 10 mg/m? (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Schweden - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

NGV (OEL TWA) 1 mg/m?® (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
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Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte

Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe

KGV (OEL STEL)

3 mg/m?® (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Vereinigtes Konigreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

WEL TWA (OEL TWA)

5 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

WEL STEL (OEL STEL)

10 mg/m? (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

USA - ACGIH - Begrenzung der Exposition am Arbe

itsplatz

ACGIH OEL TWA

5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

ACGIH OEL STEL

10 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Mineralbasisol, stark verfeinert

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsp

latz

MAK (OEL TWA)

‘ 5 mg/m? (Mineralbasisodlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

OEL TWA

‘ 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Danemark - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA

1 mg/m?® (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

OEL STEL

2 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Ungarn - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

AK (OEL TWA)

‘ 5 mg/m? (Mineralbasis6lnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Niederlande - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAC TGG 8h (mg/m?)

‘ 5 mg/m? (MineralbasisdInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Spanien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

VLA-ED (OEL TWA)

5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

VLA-EC (mg/m?)

10 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Schweden - Begrenzung der Exposition am Arbeitsp

latz

NGV (OEL TWA)

1 mg/m? (Mineralbasisoinebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

KGV (OEL STEL)

3 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Vereinigtes Konigreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

WEL TWA (OEL TWA)

5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

WEL STEL (OEL STEL)

10 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

USA - ACGIH - Begrenzung der Exposition am Arbe

itsplatz

ACGIH OEL TWA

5 mg/m? (MineralbasiséInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

ACGIH OEL STEL

10 mg/m?* (Mineralbasiséinebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren

Uberwachungsmethode

Uberwachungsmethode

Uberwachungsverfahren sind gemaRk den durch nationale Behérden oder Arbeitsvertrage
festgelegten Anweisungen zu wahlen. Beziehen Sie sich auf relevante Gesetzgebung und
in jedem mdglichem Fall zur guten Praxis der industriellen Hygiene.
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8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen

Anwendbarer Arbeitsplatzgrenzwert und BLV fiir : Keine(s) bekannt
Luftverunreinigungen

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Eni Geum LFG 40

DNEL/DMEL (zuséatzliche Angaben)

Zusitzliche Hinweise ‘ Nicht anwendbar

PNEC (Zusatzliche Hinweise)

Zusatzliche Hinweise ‘ Nicht anwendbar

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basis6l — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdélfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen liberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

DNEL / DMEL (Arbeitnehmer)

Langzeit - systemische Wirkung, dermal 1 mg/kg Kérpergewicht/Tag
Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 2,7 mg/m?
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 5,6 mg/m?

DNEL / DMEL (General Population)

Langfristige - systemische Wirkung, oral 0,74 mg/kg Kérpergewicht/Tag
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 1,2 mg/m®/Tag

PNEC (oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung) 9,33 mg/kg nahrungsmittel

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,
I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige

C15- C50

DNEL / DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, dermal

40 mg/kg Korpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

133,6 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

500 pg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

3,5 mg/m?

DNEL / DMEL (General Population)

Akut - systemische Wirkung, dermal

20 mg/kg Kérpergewicht

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

66,8 mg/m?

Akut - systemische Wirkung, oral

50 mg/kg Korpergewicht

Langfristige - systemische Wirkung, oral

250 pg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

870 pg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

250 ug/kg Korpergewicht/Tag

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Suflwasser)

1 mg/l

PNEC aqua (Meerwasser)

100 pgl/l
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Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,
I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige

C15- C50

PNEC aqua (intermittierend, StuRwasser)

10 mg/l

PNEC (Sediment)

Sediment (StRwasser)

87100 mg/kg dwt

Sediment (Meerwasser)

8710 mg/kg dwt

PNEC (Soil)

PNEC Boden

‘ 17,5 g/kg nahrungsmittel

PNEC (oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung)

‘ 20 mg/kg nahrungsmittel

PNEC (STP)

Klaranlage

‘ 100 mg/!

Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-dodecyl-, verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt (121158-58-5)

DNEL / DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, dermal

166 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

44,18 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

0,25 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

1,762 mg/m?

DNEL / DMEL (General Population)

Akut - systemische Wirkung, dermal

50 mg/kg Korpergewicht

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

13,26 mg/m?

Akut - systemische Wirkung, oral

1,26 mg/kg Koérpergewicht

Langfristige - systemische Wirkung, oral

0,075 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

0,79 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

0,075 mg/kg Korpergewicht/Tag

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Suf3wasser) 0,074 pgl/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,0074 pg/l
PNEC aqua (intermittierend, StuRwasser) 0,37 pg/l

PNEC (Sediment)

Sediment (StRwasser)

0,226 mg/kg dwt

Sediment (Meerwasser)

0,0266 mg/kg dwt

PNEC (Soil)

PNEC Boden

‘ 118 pg/kg tg

PNEC (oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung)

‘4 mg/kg nahrungsmittel

PNEC (STP)

Klaranlage

‘ 100 mg/!
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Hinweis : Die abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung (DNEL, Derived No Effect Level) ist
ein geschatzter Sicherheitswert bezlglich der Exposition, der sich von Toxizitatsdaten
ableitet, die mit den speziellen Leitlinien innerhalb der Europaischen REACH-Verordnung
Ubereinstimmen. Der DNEL und die Maximale Arbeitsplatzkonzentration (OEL) kdnnen flr
die gleiche Chemikalie unterschiedliche Werte haben. Die OELs kdénnen durch eine
spezielle Firma, eine staatliche Regulierungsbehdrde oder eine
Sachverstandigenorganisation empfohlen worden sein, bspw. das Scientific Committee for
Occupational Exposure Limits (SCOEL) oder die American Conference of Governmental
Industrial Hygienists (ACGIH). OELs gelten als sichere Expositionsgrenzen fur einen
typischen Arbeiter am Arbeitsplatz bei einer 8-Stunden-Schicht, 40-Stundenwoche, als
zeitgewichteter Mittelwert (TWA) oder einen 15-minutigen Kurzzeitgrenzwert (STEL).
Wahrend diese auch als Schutz fiir die Gesundheit gelten, leiten sich die OELs von einem
Verfahren ab, das sich von dem fiir REACH unterscheidet.

8.1.5. Control banding

Control banding : Keine(s) bekannt

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:

Fir ein geeignetes Beluftungssystem sorgen. Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in geschlossenen Bereichen, eine
ausreichende Reinigung durchfiihren, und die Luft auf Sauerstoffgehalt, Entziindbarkeit und fur das Vorliegen der Schwefelverbindungen prufen.
Sehen Sie auch Abschnitt 16, "Sonstige Angaben”.

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung (fiir industriellen oder gewerblichen Gebrauch):
Gesichtsschutz. Handschuhe. Schutzanzug. Sicherheitsbrille. Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Bei hoher Dampf-/Gaskonzentration: Gasmaske mit
Filter fur organische Dampfe (A) oder organische Dampfe/H2S (A+B).

Personliche Schutzausristung - Symbol(e):

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Schutzbrille oder Gesichtsschutz. ISO 16321-1

8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Korperschutz:
Overalls. Bei Bedarf beziehen Sie sich die auf nationalen Normen oder die EN 340 Standard, fiir Definition von Eigenschaften entsprechend der
Risikobewertung des Bereichs. Antistatische, rutsch- und Chemikalienfeste isolierte Sicherheitsschuhe oder -stiefel

Handschutz:

Schutzhandschuhe. Geeignete Materialien: Nitril (NBR) oder PVC mit einem Schutzindex = 5 (Durchdringungzeit = 240 Minuten). Benutzen Sie die
Handschuhe, die den vom Hersteller entsprechenden Bedingungen und Begrenzungen entsprechen. Im Fall von Schnitten, Bohrungen oder
anderen Zeichen von Beschadigungen, Handschuhe sofort ersetzen. Bei Bedarf beziehen Sie sich auf die EN 374 Standards. Personliche Hygiene
ist ein wesentliches Element fir einen effektiven Hautschutz. Handschuhe nur mit sauberen Handen zu tragen. Nach dem Tragen von
Handschuhen, missen die Hande vollstdndig gewaschen und getrocknet werden.
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8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Unabhangig von anderen méglichen Massnahmen (technische Anderungen, Betriebsverfahren und andere Mittel, die Exposition der Arbeiter zu
begrenzen), kann personliche Schutzausriistung entsprechend Notwendigkeit benutzt werden. Gut geliftete Rdumen: im Vorhandensein der
Olnebel und wenn das Produkt ohne ausreichende Eindammungsysteme behandelt wird, verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit
Filter fur Nebeln/aerosol (P). Falls es ein bedeutendes Vorhandensein der Dampfe (z.B. durch die Behandlung an der Hochtemperatur) gibt,
verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit Filter fir organische Dampfe (A), und H2S (B) wo zutreffend. (EN 136/140/145). Kombinierter
Gas-/Staubfilter mit Filtertyp: EN 14387. Geschlossene oder begrenzte Bereiche (z.B. Behélterinnenraum): der Gebrauch von Schutzmafinahmen
fur die Atmungssysteme (Gasmaske oder selbststandiger Atmungapparat), muss entsprechend der spezifischen Tatigkeit, sowie Niveau und Dauer
der vorausgesagten Exposition festgesetzt werden. Zugelassene Atemschutzgerate sind in Rdumen zu verwenden, in denen sich
Schwefelwasserstoff ansammeln kann: Vollgesichtsmaske mit Filtereinsatz/Filterart "B" (grau fiir anorganische Dampfe, einschlieRlich H2S) oder
umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat. (EN 136/140/145)

8.2.2.4. Thermische Gefahren

Schutz gegen thermische Gefahren:

Falls ein Kontakt mit dem heien Produkt moglich oder zu erwarten ist, sollten die Handschuhe hitzebesténdig und warmeisoliert sein.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:

Produkt nicht in die Umwelt gelangen lassen. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen Tankumwallungen versehen werden, um im Fall von
ausgelaufenem oder verschuttetem Material eine Verschmutzung von Boden und Wasser zu verhindern. Einleitung von ungel6sten Stoffen in das
Abwasser vor Ort verhindern oder diese aus dem Abwasser riickgewinnen. Industrieklarschlamm nicht auf naturliche Béden aufbringen.
Klarschlamm sollte verbrannt, eingeschlossen oder riickgewonnen werden.

Begrenzung und Uberwachung der Verbraucherexposition:

Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand

Farbe

Aussehen

Geruch
Geruchsschwelle
Schmelzpunkt
Gefrierpunkt
Erweichungspunkt
Siedepunkt
Entziindbarkeit

Untere Explosionsgrenze
Obere Explosionsgrenze
Flammpunkt
Zindtemperatur
Zersetzungstemperatur
pH-Wert

Viskositat, kinematisch
Loéslichkeit

Log Kow

Log Pow

Dampfdruck
Dampfdruck bei 50°C
Kritischer Druck

Dichte

Relative Dichte

Relative Dampfdichte bei 20°C
Partikeleigenschaften

Flussig

. Gelb-braun.

Flussig, klar.

. Schwacher Geruch nach Erdol.

Es gibt keine Daten fir die Zubereitung/das Gemisch selbst.
Nicht anwendbar
Nicht bestimmt

: -30 °C (ASTM D97)

Nicht bestimmt

Nicht entzlindlich

Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht verfligbar
Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht verfligbar

: 231 °C (ASTM D 92)
: >300 °C (CAS 101316-72-7)

Nicht bestimmt
Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht verfugbar
13,4 mm?/s Viscosity, kinematic: 12,5 - 16,3 mm2/s (100 °C) (ASTM D 445)

. Wasser: Nicht mischbar und unléslich

Nicht anwendbar fur Mischungen
Nicht anwendbar fur Mischungen

: 0,1 hPa (20 °C) (Mineraldl, ASTM D 5191) (CONCAWE, 2010)

Nicht bestimmt
Nicht anwendbar fur Mischungen

. 873 kg/m® (15 °C) (ASTM D 4052)

Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht verfligbar
Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht verfligbar
Nicht anwendbar
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9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

Explosionsgrenzen : 245 g/m?3 (Aerosol)

Kritische Temperatur : Nicht anwendbar fir Mischungen

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngréofen

Sonstige Eigenschaften . Total Base Number (TBN),4,5 mg KOH/g (ASTM D 2896)

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Diese Mischung bietet keine weitere Gefahr fir Reaktivitat, ausgenommen an, was in den folgenden Punkten berichtet wird.
10.2. Chemische Stabilitat

Stabiles Produkt, entsprechend seinen tatsachlichen Eigenschaften.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Finden nicht statt (in normalen Zustéanden der Behandlung und Lagerung). Der Kontakt mit starken Oxidationsmitteln (Peroxiden, Chromaten etc.)
oder Alkalimetalle kann zu einer Brandgefahr fiihren. Die Warme-, Reibungs- oder StoRempfindlichkeit kann im Voraus nicht bestimmt werden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Von offenen Flammen, heilRen Oberflachen und Ziindquellen fernhalten.
10.5. Unvertragliche Materialien
Starke Oxidationsmittel.

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte

Unter normalen Lagerbedingungen und der Verwendung sollte gefahrliche Zersetzungsprodukte nicht hergestellt werden. Bei thermischer
Zersetzung entsteht: Toxische Dampfe. In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten Behalter, und in der
Anwesenheit von anaeroben Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien), kann das Produkt eine Anderung durchmachen und kleine Mengen
Schwefelverbindungen, einschliellich H2S, erzeugen.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Akute Toxizitat (Dermal) . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRRe
Menge an gesittigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg (OECD 401)
LD50 Dermal Ratte > 5000 mg/kg (OECD 402)
LD50 Dermal Kaninchen > 2000 mg/kg Kdrpergewicht
LC50 Inhalation - Ratte > 5,53 mg/l/4h (EBSI, 1988)

Mineralbasisol, stark verfeinert

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg Korpergewicht (OECD 401)

LD50 Dermal Ratte > 5000 mg/kg Korpergewicht (OECD 402)
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Mineralbasisol, stark verfeinert

LC50 Inhalation - Ratte > 5 mg/l/4h (OECD 403)

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,
I6sungsmittelaufbereitet, Iosungsmittelentwachst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige
C15- C50

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg (401 Acute Oral Toxicity)

LD50 Dermal Ratte 2000 mg/kg Koérpergewicht

LD50 Dermal Kaninchen > 5000 nl/kg (402 Acute Dermal Toxicity)
LC50 Inhalation - Ratte > 1,67 mg/l (403 Acute Inhalation Toxicity, 1h)

Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-dodecyl-, verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt (121158-58-5)

LD50 oral Ratte 2200 mg/kg Kérpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 401 (Acute Oral
Toxicity)
LD50 Dermal Kaninchen 15000 mg/kg Korpergewicht
Atz-/Reizwirkung auf die Haut . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
pH-Wert: Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht
verflgbar
Zusatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basis6l — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositidt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Mineralbasisol, stark verfeinert

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar
Schwere Augenschadigung/-reizung . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
pH-Wert: Fehlende Daten (zu Gemisch / Bestandteilen des Gemisches) - Daten nicht
verflgbar
Zusatzliche Hinweise : (nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesittigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Mineralbasisol, stark verfeinert

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar
Sensibilisierung der Atemwege/Haut . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Keimzellmutagenitat : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Zusatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)
Karzinogenitat . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
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Zusatzliche Hinweise : (nach Zusammensetzung)
Dieses Produkt enthalt: Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere
paraffinhaltige; Basis6l — nicht spezifiziert; [komplexe Kombination von
Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdélfraktion unter
Einsatz eines Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen
Uberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertig6l mit einer Viskositat von
mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe Menge an
gesattigten Kohlenwasserstoffen.]
Dieses Produkt enthélt < 3 % Gwt als DMSO Extrakt (IP 346). Entsprechend den Kriterien
des EU (Anmerkung L, Anhang VI der Verordnung (EG) 1272/2008), muf} dieses Produkt
wie nicht krebserzeugend betrachtet werden.
Alle in diesem Produkt enthaltene Schmierdle enthalten < 3 % G DMSO Extrakt, folgens IP
346 (Anmerkung L - Annex VI Reg (CE) 1272/2008, # 1.1.3)
keine krebserzeugende Wirkung

Reproduktionstoxizitat : Nicht eingestuft

Zuséatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

NOAEL ( Tier/mannlich, FO/P) 1000 mg/kg Koérpergewicht

Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-dodecyl-, verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt (121158-58-5)

NOAEL ( Tier/mannlich, F1) 1,5 mg/kg

NOAEL (Tier/weiblich, F1) 15 mg/kg (OECD 416)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Exposition

Zuséatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Exposition

Zusatzliche Hinweise : (nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen iiberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositdt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 125 mg/kg Korpergewicht/Tag (OECD TG 408)
NOAEC (einatmen, ratte, Staub/Nebel/Rauch, 90 > 0,98 mg/l air Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 412 (Subacute Inhalation Toxicity:
tage) 28-Day Study)

Mineralbasisol, stark verfeinert

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 125 mg/kg Korpergewicht/Tag (OECD TG 408)

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,
I6sungsmittelaufbereitet, Iosungsmittelentwachst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige
C15- C50

NOAEL (subakut, oral, Tier/mannlich, 28 Tage) 300 kg/kg nahrungsmittel

NOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 300 mg/kg Kérpergewicht/Tag

NOAEL (dermal, Ratte/Kaninchen, 90 Tage) 250 mg/kg Kérpergewicht/Tag
Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Viskositat, kinematisch: > 20,5 mm2/s (40 °C) (ASTM D 445)
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Viskositat, kinematisch 13,4 mm?/s Viscosity, kinematic: 12,5 - 16,3 mm2/s (100 °C) (ASTM D 445)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Wasserstoffbehandlung einer Erdolfraktion unter Einsatz eines
Katalysators. Besteht aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen liberwiegend im Bereich von C20 bis C50 und
ergibt Fertigol mit einer Viskositidt von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F). Enthalt eine relativ groRe
Menge an gesattigten Kohlenwasserstoffen.] (64742-54-7)

Viskositat, kinematisch 100 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)

Mineralbasisol, stark verfeinert

Viskositat, kinematisch > 21 mm?/s

Kohlenwasserstoff Ja

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Gesundheitlichen Auswirkungen, die durch diese : Das Gemisch enthalt Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemal REACH Artikel
endokrinschadlichen Eigenschaften verursacht 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer Konzentration
werden kénnen von 20,1 %

Komponente

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten Es wurde festgestellt, dass der Stoff endokrinschadigende Eigenschaften hat, es liegen

C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der jedoch keine zusatzlichen Daten vor (siehe Abschnitt 2.3).

Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt,
einschlieBlich Destillate (Erddl), mit Wasserstoff
behandelt, Idsungsmittelaufbereitet,
I6sungsmittelentwachst oder katalytisch
entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige
C15- C50

Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-dodecyl-, Es wurde festgestellt, dass der Stoff endokrinschadigende Eigenschaften hat, es liegen
verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt (121158-58- | jedoch keine zusatzlichen Daten vor (siehe Abschnitt 2.3).
5)

11.2.2. Sonstige Angaben

Maogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen : Bei langer andauernder Exposition, kdnnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und
und mogliche Symptome kontaktbedingte Hautentzindungen eintreten,Kann eine allergische Reaktion

auslésen,Kontakt mit Augen kann temporare Rétungen und Reizungen verursachen.
Sonstige Angaben . Keine

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Okologie - Allgemein . Unbeaufsichtigtes freigeben der Umwelt kann jedoch eine Verschmutzung der
verschiedenen Umweltsabschnitte (Boden, Unterboden, Oberflachenwasserflachen,
Grundwasserleitern) verursachen. Das Produkt soll nach den allgemeinen Regeln der
Arbeitshygiene behandelt werden, um Umweltverschmutzung zu vermeiden.

Okologie - Luft . Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen
Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur bilden, wenn das Produkt bei hohen Temperatur eingesetzt
wird, oder im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall kann eine langere Einwirkung
von Dampfen oder Nebeln zu Reizungen den Atemwege, Brechreiz und Schwindel fiihren.

Okologie - Wasser . Dieses Produkt ist in Wasser nicht I6sbar. Es schwimmt auf Wasser und bildet einen Film
auf der Oberflache. Die Beschadigung der Wasserorganismen ist mechanisch
(Immobilisierung)

Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch) . Schadlich fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
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Zusatzliche Hinweise

Dieses Produkt enthalt eine oder mehrere Komponenten mit einem verzweigten
Alkylphenol Verunreinigung, die sehr giftig flr Wasserorganismen ist (siehe Abschnitt 3).
Die Komponenten, die die Verunreinigung enthalten, wurden vom Hersteller geprtift
worden und sind nicht giftig fir Wasserorganismen.Diese Information ist verwendet
worden, um das Endprodukt fir Umweltgefahr zu klassifizieren. Dieses Ergebnis ist fur die
Einstufung der Endmischung verwendet wurden (Ubertragungsgrundsatz "Verdiinnung").

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte

schwere paraffinhaltige (64742-54-7)

LC50 Fische 1

> 100 mg/! (LL 50)

EC50 Daphnia 1

> 10000 mg/l WAF, 48 h (OECD 202)

Mineralbasisol, stark verfeinert

LC50 Fische 1

> 100 mg/! (LL 50)

EC50 Daphnia 1

> 10000 mg/l WAF, 48 h (OECD 202)

C15- C50

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt,
I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige

einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,

LC50 Fische 1

110 g/l (LL50)

EC50 Daphnia 1

1 g/l (EL50)

EC50 72h - Alge [1]

1000 mg/l (EL50)

NOEC chronische, Algen

220 mg/l (NOEL, 96h, Pseudokirchneriella subcapitata)

Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und Phenol

Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit Destillationsriickstidnden aus der Herstellung von

(Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh

LC50 Fische 1

110 g/l (LL50)

EC50 Daphnia 1

17 mg/l (WAF, OECD 202)

EC50 72h - Alge [1]

1000 mg/I (EL50)

ErC50 (Alge)

36 mg/l (ELR50, WAF, OECD 201)

NOEC chronische, Algen

220 mg/l (NOEL, 96h, Pseudokirchneriella subcapitata)

Dodecylphenol, gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

LC50 Fische 1

40 mg/I (Pimephales promelas)

EC50 Daphnia 1

92,7 ug/l Test organisms (species): Daphnia magna

EC50 andere Wasserorganismen 1

> 0,58 mg/l (96h, Mysidopsis Bahia)

EC50 72h - Alge [1]

> 0,765 mg/l Test organisms (species): Desmodesmus subspicatus (previous name:
Scenedesmus subspicatus)

EC50 72h - Alge [2]

0,36 mg/l Test organisms (species): Desmodesmus subspicatus (previous name:
Scenedesmus subspicatus)

ErC50 (Alge)

0,36 mg/l (21d)

LOEC (chronisch)

0,012 mg/I Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'

NOEC (chronisch)

0,0037 mg/l (21d)
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12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Eni Geum LFG 40

Persistenz und Abbaubarkeit

Einige Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar" gelten, aber
nicht "leicht biologisch abbaubar”, und sie kdnnen, besonders unter anaeroben
Bedingungen gemafigt bestandig sein.

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte

schwere paraffinhaltige (64742-54-7)

Persistenz und Abbaubarkeit

Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar", und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein..

Mineralbasisol, stark verfeinert

Persistenz und Abbaubarkeit

Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar", und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein..

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzwe

I6sungsmittelaufbereitet, I6sungsmittelentwa
C15- C50

Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt,

igten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-
einschlieBlich Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelt,
chst oder katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Nicht leicht biologisch abbaubar.

Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503-68-6)

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Schnell abbaubar

Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate,
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und Phenol

Reaktionsprodukte mit Destillationsriickstanden aus der Herstellung von
(Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Nicht leicht biologisch abbaubar.

Dodecylphenol, gemischte Isomere, verzweig

te (121158-58-5)

Persistenz und Abbaubarkeit

Schnell abbaubar

Biologischer Abbau

25 % (28 d, OECD TG 301 B)

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Eni Geum LFG 40

Log Pow

Nicht anwendbar fiir Mischungen

Log Kow

Nicht anwendbar fir Mischungen

Bioakkumulationspotenzial

Nicht festgelegt.

Dodecylphenol, gemischte Isomere, verzweigt

e (121158-58-5)

Biokonzentrationsfaktor (BCF REACH)

794,33

Log Kow

7,14

12.4. Mobilitat im Boden

Eni Geum LFG 40

Okologie - Boden

Keine Daten verflgbar.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilu

ng

Eni Geum LFG 40

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der

REACH-Verordnung, Anhang XIII.
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Eni Geum LFG 40

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XII.

Ergebnis der Ermittlung der PBT-vPvB -Eigenschaften

Die Inhaltsstoffe in dieser Zubereitung erflllen nicht die Kriterien fiir eine Einstufung als
PBT oder vPvB. Das Produkt sollte aufsichtsrechtlich als "Persistent" in der Umwelt
angesehen werden kann, nach den Kriterien von REACH, Anhang XIII (Punkt 1.1).

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemaf REACH Anhang
Xl nicht erfiillen

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige (64742-54-7),
Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet
aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieRlich Destillate
(Erdol), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder
katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50,
Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503-
68-6), Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstéanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh, Dodecylphenol,
gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemaft REACH Anhang
X1l nicht erfiillen

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige (64742-54-7),
Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet
aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt, einschlieRlich Destillate
(Erdol), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, Idsungsmittelentwachst oder
katalytisch entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50,
Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze (722503~
68-6), Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten und
Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh, Dodecylphenol,
gemischte Isomere, verzweigte (121158-58-5)

12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften

Schadliche Wirkungen auf die Umwelt aufgrund
endokrinschadlicher Eigenschaften

: Das Gemisch enthalt Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemaft REACH Artikel
59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer Konzentration
von 2 0,1 %.

Komponente

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten
C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der
Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze, geschwefelt,
einschlieBlich Destillate (Erddl), mit Wasserstoff
behandelt, Idsungsmittelaufbereitet,
Idsungsmittelentwachst oder katalytisch
entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige
C15- C50

Es wurde festgestellt, dass der Stoff endokrinschadigende Eigenschaften hat, es liegen
jedoch keine zusatzlichen Daten vor (siehe Abschnitt 2.3).

Dodecylphenol, gemischte Isomere, verzweigte
(121158-58-5)

Er weist eine endokrine Wirkungsweise auf, d. h, er verandert die Funktion(en) des
endokrinen Systems

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Andere schadliche Wirkungen
Zusétzliche Hinweise

. Keine.

Dieses Produkt hat keine spezifischen Eigenschaften fir Hemmung der bakteriellen
Aktivitat. In jedem mdglichem Fall sollte das Abwasser, das dieses Produkt enthalt, in den
Anlagen behandelt werden, die zum spezifischen Zweck entsprochen werden.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen fiir Entsorgung des Abwassers

Mullentsorgungempfehlungen

Zusétzliche Hinweise

Okologie - Abfallstoffe
EURAL (EAK)

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Das neue/gebrauchte Produkt nicht durch Entladen auf dem Boden, oder in Kanéle oder
Gewasser schiitten; sondern sammeln und bei autorisierten Sammlern abgeben. Leere
Behalter und Abfalle sicher entsorgen.

Industrieklarschlamm nicht auf natirliche Boden aufbringen. Klarschlamm sollte verbrannt,
eingeschlossen oder riickgewonnen werden. Auf sichere Weise gemal den lokalen/
nationalen Vorschriften entsorgen.

. Code(s) des Europaischen Abfallkatalogs (Entscheidung 2001/118/EG): 13 02 05*

(nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis). Dieser AVV
Nummer ist nur eine allgemeine Aussage. Er zieht den urspriinglichen Aufbau des
Produktes und seinen beabsichtigten Gebrauch in Betracht. Der Benutzer hat die
Verantwortlichkeit, entsprechend dem Gebrauch des Produktes, den Anderungen und
Verschmutzungen den entsprechenden EAK Code zu wahlen.

. Leere Behalter kénnen Riickstadnde brennbaren Produktes enthalten. Geleerte Behalter nur

zerschneiden, verschweil3en, aufbohren, verbrennen oder veraschen, wenn sie gereinigt
und fiir sicher erklart wurden.

Das neues, nicht kontaminiertes Produkt enthalt keine halogenierte Substanzen.

13 02 05* - nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineraldlbasis

GemaR ADR/IMDG / IATA/ ADN / RID

ADR IMDG IATA ADN RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften
14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt.
14.3. Transportgefahrenklassen

Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt.
14.4. Verpackungsgruppe

Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt.
14.5. Umweltgefahren

Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt. ‘ Nicht geregelt.
Keine.

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport
Nicht geregelt.

Seeschiffstransport
Nicht geregelt.

Lufttransport
Nicht geregelt.

Binnenschiffstransport
Nicht geregelt.

Eisenbahnverkehr.
Nicht geregelt.
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14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das

Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und
Verbotsverordnungen

: Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18.

Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer
Stoffe (REACH). (et sequens). Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung
und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtlinien
67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (et
sequens). EU Richtlinie 89/391/CEE, 89/654/CEE, 89/655/CEE, 89/656/CEE, 90/269/CEE,
90/270/CEE, 90/394/CEE, 90/679/CEE, 93/88/CEE, 95/63/CE, 97/42/CE, 98/24/CE,
99/38/CE, 99/92/CE, 2001/45/CE, 2003/10/CE, 2003/18/CE (Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz). EG Richtlinie 2012/18/CE (Beherrschung der Gefahren bei schweren Unféallen
mit gefahrlichen Stoffen). Richtlinie 2004/42/CE (Begrenzung der Emissionen fliichtiger
organischer Verbindungen). Richtlinie 98/24/EG (Schutz von Gesundheit und Sicherheit der
Arbeitnehmer vor der Geféahrdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit). Richtlinie
92/85/CE (Durchfiihrung von Maflnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes von schwangeren Arbeitnehmerinnen, Wochnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz). Stoffe die Ozonschicht abbauen (1005/2009) - Anhang
| Stoffe (ODP). EU-Verordnung (649/2012) - Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien
(PIC). POP (2019/1021) - Persistente organische Schadstoffe. Delegierte Verordnung (EU)
2017/2100 der Kommission. Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission.
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REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode

Anwendbar auf

Titel oder Beschreibung des Eintrags

3(b)

Phenol, dodecyl-,
verzweigt; Phenol, 2-
dodecyl-, verzweigt;
Phenol, 3-dodecyl-,
verzweigt ; Phenol,
Paraalkylierungsprodukte
mit verzweigten C10-15-
Olefinen (C12-reich),
abgeleitet aus der
Propen-Oligomerisierung,
Calciumsalze,
geschwefelt,
einschlieBlich Destillate
(Erddl), mit Wasserstoff
behandelt,
lI6sungsmittelaufbereitet,
I6sungsmittelentwachst
oder katalytisch
entparaffiniert, leichte
oder schwere
paraffinhaltige C15- C50 ;
Benzolsulfonsaure,
Methyl-mono-C20-24-
verzweigte Alkylderivate,
Calciumsalze ; Phenol, 2
(oder 4)-C20-24-sec-
Alkyl-Derivate,
Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstéanden
aus der Herstellung von
Phenol (Tetrapropenyl)-
Derivaten und Phenol
(Tetrapropenyl)-
Derivaten, Kohlendioxid,
Calciumdioxidh

Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -
kategorien gemaR Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen:
Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeintrachtigung der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit
sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10
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EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags

3(c) Phenol, dodecyl-, Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -
verzweigt; Phenol, 2- kategorien gemaR Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen:
dodecyl-, verzweigt; Gefahrenklasse 4.1

Phenol, 3-dodecyl-,
verzweigt ; Phenol,
Paraalkylierungsprodukte
mit verzweigten C10-15-
Olefinen (C12-reich),
abgeleitet aus der
Propen-Oligomerisierung,
Calciumsalze,
geschwefelt,
einschlieBlich Destillate
(Erddl), mit Wasserstoff
behandelt,
I6sungsmittelaufbereitet,
I6sungsmittelentwachst
oder katalytisch
entparaffiniert, leichte
oder schwere
paraffinhaltige C15- C50 ;
Phenol, 2 (oder 4)-C20-
24-sec-Alkyl-Derivate,
Reaktionsprodukte mit
Destillationsriickstanden
aus der Herstellung von
Phenol (Tetrapropenyl)-
Derivaten und Phenol
(Tetrapropenyl)-
Derivaten, Kohlendioxid,
Calciumdioxidh

30. Phenol, dodecyl-, Stoffe, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als
verzweigt; Phenol, 2- fortpflanzungsgefahrdend der Kategorie 1A oder 1B eingestuft werden und in Anlage 5
dodecyl-, verzweigt; bzw. Anlage 6 aufgefihrt werden.
Phenol, 3-dodecyl-,
verzweigt

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)
Enthalt keine REACH Anhang XIV Substanzen.

REACH Kandidatenliste (SVHC)

Enthalt Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind, in Konzentrationen = 0,1 % oder SCL: Phenol, dodecyl-, verzweigt; Phenol, 2-
dodecyl-, verzweigt; Phenol, 3-dodecyl-, verzweigt (EC 310-154-3, CAS 121158-58-5)

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)

Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 iber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien) gelistet sind

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische Schadstoffe) gelistet sind

Ozon-Verordnung (1005/2009)
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren) gelistet sind

Dual-Use-Verordnung (428/2009)

Enthalt keine Stoffe, die der VERORDNUNG DES RATES (EG) Nr. 428/2009 vom 5. Mai 2009 Uber eine Gemeinschaftsregelung fiir die Kontrolle
von Ausfuhr, Verbringung, Vermittiung und Durchfuhr von Dual-Use-Artikeln unterliegen.

Verordnung zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (EU 2019/1148)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fir Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 Uber die Vermarktung und Verwendung
von Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe) gelistet sind
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Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 (iber die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind

15.1.2. Nationale Vorschriften

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz.

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfallen mit geféhrlichen
Stoffen (2012/18/CE).

Nationale Gesetze Uber Wasserverschmutzung.

Nationale Gesetze Uber den Schutz der Gesundheit von schwangeren Arbeitnehmerinnen (Dir 92/85/EEG).

Nationale Gesetze Uber Altdle (nach EU Richtlinie 2008/98/EEG).

Frankreich

Maladies professionelles (F)

Code Beschreibung

RG 36 Erkrankungen durch Ole und Fette mineralischen oder synthetischen Ursprungs

Deutschland

Beschaftigungsbeschrankungen . Beschaftigungsverbote oder -beschréankungen Jugendlicher nach § 22 JArbSchG bei
Entstehung von Gefahrstoffen beachten.
Nationale Regeln und Empfehlungen . TRGS 400: Gefahrdungsbeurteilung fiir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen.

TRGS 401: Gefahrdung durch Hautkontakt - Ermittlung, Beurteilung, Malnahmen.

TRGS 402: Ermitteln und Beurteilen der Gefahrdungen bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen:
Inhalative Exposition.

TRGS 410: Expositionsverzeichnis bei Gefahrdung gegeniiber krebserzeugenden oder
keimzellmutagenen Gefahrstoffen der Kategorien 1A oder 1B.

TRGS 500: Schutzmalnahmen.

TRGS 555: Betriebsanweisung und Information der Beschéaftigten.

TRGS 560: Luftriickfiihrung bei Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverandernden und
fruchtbarkeitsgefahrdenden Stauben.

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte.

TRGS 905: Verzeichnis krebserzeugender, keimzellmutagener oder reproduktionstoxischer

Stoffe.
TRGS 907: Verzeichnis sensibilisierender Stoffe und von Tatigkeiten mit sensibilisierenden
Stoffen.

VbF Klasse (D) : Nicht anwendbar.

Wassergefahrdungsklasse (WGK) (D) : WGK 1, Schwach wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).

WGK Anmerkung . Die Klassifizierung wird fir den Umgang mit Substanzen auf der Grundlage der Verordnung

Uber Anlagen durchgefiihrt, die wassergefahrdenden (Verordnung tber Anlagen zum
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)) vom 18. April 2017 (BGBI 2017 Teil |,
Nr. 22, Seite 905).

Storfall-Verordnung (12. BImSchV) . Unterliegt nicht der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)
Niederlande

Saneringsinspanningen : C - Entleerung minimieren

SZW-lijst van kankerverwekkende stoffen . Es ist keiner der Bestandteile gelistet

SZW-lijst van mutagene stoffen . Es ist keiner der Bestandteile gelistet

SZW-lijst van reprotoxische stoffen — Borstvoeding : Es ist keiner der Bestandteile gelistet

SZW-lijst van reprotoxische stoffen — : Dodecylphenol, gemischte Isomere, verzweigte ist gelistet
Vruchtbaarheid

SZW-lijst van reprotoxische stoffen — Ontwikkeling  : Es ist keiner der Bestandteile gelistet

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Zu dieser Mischung wird es nicht wurde eine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgefiihrt

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fiir folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgefiihrt::

Phenol, Paraalkylierungsprodukte mit verzweigten C10-15-Olefinen (C12-reich), abgeleitet aus der Propen-Oligomerisierung, Calciumsalze,
geschwefelt, einschlieRlich Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelt, I6sungsmittelaufbereitet, I6sungsmittelentwachst oder katalytisch
entparaffiniert, leichte oder schwere paraffinhaltige C15- C50
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungshinweise
Abschnitt Geadndertes Element Modifikation Anmerkungen
Erstausgabe.
Abkiirzungen und Akronyme:
Vollstandiger Text der H-Sétze in diesem Sicherheitsdatenblatt zitiert. Diese Satze sind hier nur zur Information
gemeldet, und dirfen nicht an die Einstufung des Produktes entsprechen.
N/D = nicht verfigbar
N/A = nicht anwendbar
ADN Internationale Abkommen fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwasserstrafl3en
ADR Europaische Vereinbarung Uber den internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der Stralle
ATE Schatzwert Akuter Toxizitat
BCF Biokonzentrationsfaktor
CAS-Nr. Chemical Abstract Service - Nummer
CLP Einstufung Kennzeichnung und Verpackung Verordnung; VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008
DMEL Abgeleitet Mindest Effekt Niveau
DNEL Abgeleiteter Nicht Effekt Level
EC50 effektive Konzentration fir 50% der Testpopulation (mittlere wirksame Konzentration)
EG-Nr. Europaische Gemeinschaft Nummer
ED Endokrinschadliche Eigenschaften
IARC Internationale Agentur fiir Krebsforschung
IATA Internationalen Luftverkehrsverbandes
IMDG Verordnung internationalen maritimen Gefahrgut
LC50 todliche Konzentration fiir 50% der Testpopulation (mittlere letale Konzentration)
LD50 Tddliche Dosierung, die den Tod 50% der Bevdlkerung gepriften (mittlere letale Dosis) verursacht
LOAEL niedrigsten Pegel, bei dem ein nachteiliger Effekt beobachtet wird
NOAEC Konzentration keine negativen Effekte beobachtet
NOAEL Dosierung keine beobachteter nachteiligen Effekte
NOEC Keinen Beobachtet Effekt- Konzentration
OECD Organisation firr die Zusammenarbeit und wirtschaftliche Entwicklung
AGW Arbeitsplatzgrenzwert
PBT Anhaltende, bioakkumulierbar und toxisch
PNEC no-Effekt vorausgesagt Konzentration
REACH Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe, VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006
RID Verordnung Uber die internationalen Beférderung gefahrlicher Glter mit der Eisenbahn
SDB Sicherheitsdatenblatt
STP Klaranlage
VOC Fliichtige organische Verbindungen
vPvB Sehr persistenter und sehr bioakkumulierbarer
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Eni Geum LFG 40
Sicherheitsdatenblatt

SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION

Abkiirzungen und Akronyme:

WGK

Wassergefahrdungsklasse

Datenquellen

Schulungshinweise

Sonstige Angaben

. Dieses Sicherheitsdatenblatt ist von den Eigenschaften der Komponenten/Zusatzstoffen,
nach den Angaben vom Lieferanten zur Verfligung gestellt.

. Sorgen Sie fiir ausreichende Ausbildung zu professionellen Betreiber fiir die Nutzung von
Personliche Schutzausristung (PSA), nach den Informationen, die in diesem
Sicherheitsdatenblatt enthalten ist.

: Verwenden Sie das Produkt nicht fiir Zwecke, die nicht vom Hersteller angegeben worden
sind. In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten
Behalter, und in der Anwesenheit von anaeroben Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien),
kann das Produkt eine Anderung durchmachen und kleine Mengen Schwefelverbindungen,
einschlieflich H2S, erzeugen. Diese Situation ist vor allem relevant, unter jenen
Umstanden, die erfordern, um einen begrenzten Raum einzutragen und eine direkte
Exposition mit den Dampfen im Tank erfordern. Falls diese Mdglichkeit vermutet wird, es
muss eine spezifische Bewertung der Gefahr des Einatmens aufgrund des Vorhandenseins
von H2S in geschlossenen Raumen durchgefiihrt werden, um fir die 6rtlichen Umstande
angemessene Begrenzungs- und Uberwachungsmethoden (z.b. persénliche
Schutzausriistungen), sowie Notverfahren zu ermitteln. Bei Verdacht auf Einatmung von
H2S (Schwefelwasserstoff), Retter miissen Atemschutzgerate, Giirtel und Sicherheitsleinen
tragen und die Rettungsverfahren einhalten. Die Opfer in ein Krankenhaus bringen. Bei
Atemstillstand sofort mit der kiinstlichen Beatmung beginnen. Gegebenenfalls Sauerstoff
verabreichen. Diese Situation ist fiir jene Operationen, die direkten Kontakt mit den
Dampfen im Inneren des Tanks oder anderen geschlossenen Raumen beinhalten
besonders relevant. Wir empfehlen daher, die oben angegebenen Vorsichtsmafinahmen
auch bei Altélen anzuwenden.

Vollstandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Aquatic Acute 1 Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 1 Chronisch gewassergeféahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 3 Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 3

Aquatic Chronic 4 Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 4

EUH208 Enthalt Benzolsulfonsaure, Methyl-mono-C20-24-verzweigte Alkylderivate, Calciumsalze, Phenol, 2 (oder 4)-C20-24-
sec-Alkyl-Derivate, Reaktionsprodukte mit Destillationsriickstanden aus der Herstellung von Phenol (Tetrapropenyl)-
Derivaten und Phenol (Tetrapropenyl)-Derivaten, Kohlendioxid, Calciumdioxidh. Kann allergische Reaktionen
hervorrufen.

Eye Dam. 1 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 1

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H360F Kann die Fruchtbarkeit beeintrachtigen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H412 Schadlich fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H413 Kann fiir Wasserorganismen schadlich sein, mit langfristiger Wirkung.

Repr. 1B Reproduktionstoxizitat, Kategorie 1B

Skin Corr. 1C Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1C

Skin Irrit. 2 Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1
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Eni Geum LFG 40
Sicherheitsdatenblatt

SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION

Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Skin Sens. 1B Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B

Klassifizierung und Verfahren zur Ableitung der Einstufung von Gemischen, gemaR Verordnung (EG) 1272/2008 [CLP]:

Aquatic Chronic 3 H412 Berechnungsmethoden

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dirfen also nicht als Garantie fur spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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